
 

 

HIER KÖNNEN SCHULEN INDIVIDUELL:

- ihr Schulessen bewerten

- Umfragen zum Schulessen durchführen 

- Qualitätsverbesserungen auf den Weg bringen

-	 Hintergrundinfos	zu	gutem	Schulessen	finden

- Lern-Ideen mit Bezug zum Schulessen im  

 Unterricht, Ganztag und in Projekten  

 ausprobieren
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BRANDENBURG



GUTES SCHULESSEN ZU EINEM FAIREN PREIS
 

Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat  

errechnet, dass eine qualitativ gute Schulmahlzeit -  

abhängig von den Portionszahlen - ca. 5,56€ kostet. 

Der Verkaufspreis, den die Eltern zahlen, umfasst einen 

Teil der anfallenden Gesamtkosten. 

In jedem Fall gilt: Je mehr Kinder am Schulessen teil-

nehmen, desto leichter wird es, ein vielfältiges, bezahl-

bares Speisenangebot umzusetzen. 

Über die Schulkonferenz oder den Hortausschuss 

können Eltern sich über ihre VertreterInnen aktiv für ein 

gutes Verpflegungsangebot einsetzen.

WAS KÖNNEN ELTERN ANSONSTEN TUN?

- mit ihren Kindern übers Essen in der Schule reden  

 und sie mitbestellen lassen

- Umfragen zur Zufriedenheit zum Schulessen anstoßen

- eine Mensa-AG/ Essensausschuss gründen

- das Schulessen einem Qualitäts-Check unterziehen

- konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des  

 Schulessens und deren Finanzierung beim Schulträger  

 oder über den Förderverein anregen

DAS MACHT GUTES ESSEN IN DER SCHULE AUS

- schmackhafte Angebote, die alle nötigen Nährstoffe  

 enthalten, um fit durch den Tag zu kommen -  

 das gilt auch für die Frühstücksbox  

- ein vielfältiges Speisenangebot mit abwechslungs- 

 reicher Auswahl an Gemüse, Salat und Obst.

- 60 Minuten Essenspause sind ideal

- ein einladender, gemütlicher Pausenort

- eine gute pädagogische Begleitung  

WAS BEDEUTET “DGE-QUALITÄTSSTANDARD“ FÜR 
DIE VERPFLEGUNG IN SCHULEN?

Der Qualitätsstandard der Deutschen Gesellschaft 

für Ernährung (DGE) gibt wissenschaftlich fundierte 

Empfehlungen für eine optimale, gesundheitsfördernde 

und nachhaltige Verpflegung in der Schule. Mit dieser 

Hilfe kann jede Schule den Qualitätsstandard Schritt für 

Schritt umsetzen.

WER HILFT DABEI IM LAND BRANDENBURG?

- die Vernetzungsstelle Schulverpflegung

 www.schulverpflegung-brandenburg.de
- die Web-Anwendung „Unser Schulessen“ 

 der Vernetzungsstelle:  

 www.unser-schulessen.de 

BASISFAKTEN 

Für das Schulessen sind im Land Brandenburg die  

‚Schulträger‘ verantwortlich. Das heißt, in der Regel:

 

- die Landkreise (für Gymnasien in ihrer Trägerschaft   

 und Förderschulen) 

-  die Städte und Gemeinden 

-  freie Träger (für Schulen in freier Trägerschaft)

Laut Brandenburgischem Schulgesetz (§113) müssen 

Ganztagsschulen und Schulen bis Klasse 10 täglich ein 

warmes Essen zu angemessenen Preisen anbieten. 

Kinder, deren Familien staatliche Unterstützung erhal-

ten, haben Anspruch auf kostenfreies Mittagessen in 

Schule und Hort. Dies muss in der Regel dort beantragt 

werden wo andere Sozialleistungen bewilligt werden 

(Jobcenter/ Kreis- oder Stadtverwaltung).

WER MACHT MIT WEM VERTRÄGE? 

Schulträger vereinbaren in einem Rahmenvertrag mit 

dem Anbieter die Konditionen für das Essenangebot. 

Eltern hingegen schließen meist direkt einen Vertrag 

mit dem beauftragten Essenanbieter und bezahlen jede 

Mahlzeit, für die ihr Kind zum Essen angemeldet ist.

Das müssen Eltern im Land Brandenburg wissen:
Für Kinder, die im Hort essen gilt das Kita-Gesetz.  

Hier zahlen Eltern ein vom Kita-/ Hortträger  

festgelegtes monatliches Essengeld. 


